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Muser Brächt (sitzend im Vordergrund) ist dem Ruedi auf den

Sprung gekommen. Dieser hat im Heirats insérât, das er für Brächt
in die Zeitung einrücken liess, Schwindel hafte Angaben gemacht,
und nun stellt Brächt mit ihm z'Bode (Aus „E Gschaui")

Brächt, der sich für die Brautschau schmücken will, bekommt
Sein einziges weisses Hemd von der Wäscherin zurück. Er beklagt
sich bei ihr bitter, dass es am Kragen bereits auszufransen lie-
ginne. (Aus: „E Gschaui")

Das Bern er fjeimatfdiutetbeater ii>at für foie taufenbe SB in-
terfpielaeit fecfos neue Stüde oorgefefoen, uoooon fünf im ©feiler«
Binfolistbarfier-SBettbetoerb ausgejeicfonet roorfoen finfo. Den 2ln»
fang foot eine ftomäbie foer 3mmgen, foie „ftaftdsfotnö«
foie" non grau ©cfoürcfo'Bil gemacht, foie in einem gutbünger«
licfoen, fiäfotifcfoen Milieu fpielte. (Ebenfalls in unferer 3e>it fpielte
bas jtoeite ©tiicf, foie toirflicbfeitsnafoe Dragifotnöfoie pom oer»
ftiegenen ïatenforang, „Der ft u m a n fo a n t " oon ftans Bu«
footf Balmer. 2lls forittes folgte Ibas ßuftfpiel „ ÏB e l e ft e r «

(fo er " non f>ugo ©dmetfoer, eine gemütvolle Beugeftaltung
foer ©ottbelf'frfjen Booelle „Der Dberamtmann unfo foer 2bmts«

ricfoter". 2lls oiertes unfo fünftes ©tüd in foer Beifoe gelangten
eben in foiefetx Xagen „grau 2t e n n e l i s 2B a n b I u n g "
oon f)ebt»ig fjotoalb unfo „6 © f rf) a u i " oon ©mil Batmer
jur 2luffüforung. grau 2lennetis ÎBanblung ift im ©feller-Binfo-
lisbacber«2Bettbetoerb preisgetrönt tootfoen; „eine fleine ©jene
oon beute" nennt fid) foas feine, finnige ©tüd im Untertitel.
2öas giber ©mil Balmers „©fcfoaui" betrifft, foa brauchen mir
nicfot erft oiel 2Borte }u machen. 6s ift bie ©eftfoicbte oom fjei«
ratsinferat, eine überaus fröhliche 2lngelegenbeit, toie foas ja
auch oon ©mil Balmer gar nicht anfoers au ertoarten ift.

Endlich hat es Frau Aenncli kapiert. Ihr Mann macht ihr hier
klar, dass sie andere Aufgaben hätte, als mit der Jugend zu kon-
kurrieren, und sie gelobt, dieser das Feld zu räumen.

(Aus „Frau Aennelis Wandlung".)

Frau Aenmlis
Wandlung
Kleine Szene von heute

von Hedwig Howald

E Gschaui
Berndeutsches Lustspiel in l Aufzug

von Emil Balmer

bluser llräebt ssit^encl im Vor<lergrun<l) ist <len> Uuccli auk clen

liprung gekommen. Dieser bat im Heirat« insérât, clas er tu r Lräekt
in 6is Leitung einrücken liess, »cinvincleibaktc àgaken gemacbt,
uncì nun stellt Lrâàt mit i^rn x'kocle Oseliaul")

Nräcbt, <ler sick kür <lis ürautscbau sebmücken n-ill, bekommt
Sein einziges vveisses llemci von cler XVäscberin zurück. Icr beklagt
sied bei ibr bitter, class es am lüragen bereits ausaukranson Ix-
ginne. (Vkus^ „kl (Zsckaui")

Das Berner Heimatschutztheater hat für die laufende Win-
terspielzeit sechs neue Stücke vorgesehen, wovon fünf im Gfeller-
RiNdlisbacher-Wettbewevb ausgezeichnet worden sind. Den An-
fang hat eine Komödie der Irrungen, die „ K a ktüs k o mö -

die" von Frau Schürch-Nil gemacht, die in einem gutbüvger-
lichen, städtischen Milieu spielte. Ebenfalls in unserer Zeit spielte
das zweite Stück, die wirklichkeitsnahe Tragikomödie vom ver-
stiegenen Tatendrang, „Der K u m a n d a n t " von Hans Ru-
dolf Balmer. Als drittes folgte das Lustspiel „ W ele fter -

cher " von Hugo Schneider, eine gemütvolle Neugestaltung
der Gotthelf'schen Novelle „Der Oberamtmann und der Amts-
richter". Als viertes und fünftes Stück in der Reihe gelangten
eben in diesen Tagen „Frau A e n n elis Wandlung"
von Hedwig Howald und „E Gschaui" von Emil Balmer
zur Aufführung. Frau Aennelis Wandlung ist im Gfeller-Rind-
lisbacher-Wettbewerb preisgekrönt worden: „eine kleine Szene
von heute" nennt sich das seine, sinnige Stück im Untertitel.
Was oder Emil Balmers „Gschaui" betrifft, da brauchen wir
nicht erst viel Worte zu machen. Es ist die Geschichte vom Hei-
ratsinserat, eine überaus fröhliche Angelegenheit, wie das ja
auch von Emil Balmer gar nicht anders zu erwarten ist.

Lncllicb bat es brau ànneli kapiert. Ibr kvlarm maebt ibr bier
klar, dass sie anciere àkgaben bätte, als mit <ler ^ugencl ^u Kon-
kurrieren, un<l sie gelobt, clieser tlas beici ?.u räumen.

s^kus „brau /Keimeiis XVancllung".)
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